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Es gibt eine große Bandbreite von Formen und Methoden zur Partizipation von jungen Men-

schen in der Jugendhilfe . Man kann diese unterschiedliche Formen und Methoden prinzipiell 

in folgende Kategorien zusammenfassen: Verfaßte direkte/unmittelbare, verfaßte indirek-

te/mittelbare und nicht verfaßte direkte/unmittelbare, nichtverfaßte/mittelbare Beteiligungs-

modelle. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
1
  nach Jordan, Schone (Hg.): Handbuch Jugendhilfeplanung, Münster 1998, S.537 

Beteiligungsmodelle
1
 

verfaßt nicht verfaßt 

direkt/unmittelbar indirekt/mittelbar direkt/unmittelbar indirekt/mittelbar 

Bürgerantrag 

 

Bürgerbegehren  
Bürgerentscheid 

 

repräsentative 

Verfahren  
 

Kinderparlament 

etc. 

qualitative  

Jugendforschung 
 
Befragungen, 

Teilnehmende 

Beobachtung 

versammelnde 

Verfahren 

 
Stadtteil- 

Konferenzen etc. 

 

stellvertretende 

Verfahren 

 
Anwaltsplanung, 

Experten- 

gespräche etc. 
 

kooperative 

Verfahren 

 

Arbeitsgemein-

schaft nach § 78 

KHJG etc. 

 

initiierende  

Verfahren 

 

Projekte der  

Jugendarbeit  

 

kooperative 

Verfahren 

 

Beteiligung von 

Vereinen, Verbän-

den und Initiativen 

 


